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Preisregelung - 2026 – Herzberg 

für das Fernwärmeversorgungsgebiet Herzberg gültig ab 01.07.2026 
 
 
Das Entgelt für die Bereitstellung und Lieferung von Fernwärme wird wie nachfolgend beschrieben ermittelt: 

 
1 Arbeitspreis AP in [Cent/kWh] 
 

Für die gelieferte Fernwärme ist je Lieferstelle ein Arbeitspreis je Kilowattstunde [kWh] zu zahlen. Der 
Arbeitspreis AP ist variabel und wird quartalsweise, das heißt zum 1. Januar, 1. April, 1. Juli und 1. Ok-
tober eines jeden Jahres nach der folgenden Formel neu bestimmt:  
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In der zuvor stehenden Formel bedeuten: 
 

AP = errechneter Arbeitspreis in Cent/kWh zum Zeitpunkt der Preisneubestimmung 
[AP0 = 10,538 Cent/kWh, Stand Februar 2026] 

BG = − aktueller Biomethanmischpreis in EUR/MWhHs errechnet als Summe aus: 

− dem Biomethanpreis in EUR/MWhHs als gewichtetes arithmetisches Mittel der Gas-
beschaffung für das jeweilige Lieferjahr inklusive sonstiger Nebenkosten/ Struktur-
kosten des Vorlieferanten, 

− den für das jeweilige Lieferjahr gültigen Netzentgelten in EUR/MWh 

− den für das jeweilige Lieferjahr gültigen Entgelten für Messstellenbetrieb und Mes-
sung in EUR/MWh (gemäß Veröffentlichung des Messstellenbetreibers) für leis-
tungsgemessene Kunden mit lastganggemessenen Ausspeisepunkten (RLM), 

− der Konzessionsabgabe für Gas in EUR/MWh, 

− der aktuell gültigen Bilanzierungsumlage in EUR/MWh für das Marktgebiet THE 
(Trading Hub Europe) veröffentlicht unter www.tradinghub.eu für RLM-Entnahme-
stellen,  

− der für das jeweilige Lieferjahr gültigen Energiesteuer auf Erdgas in EUR/MWh, in 
Höhe von zurzeit 5,50 EUR/MWh. 

[BG0 = 93,426 EUR/MWh, Stand Februar 2026] 
 

G =  − aktueller Erdgasmischpreis in EUR/MWhHs errechnet als Summe aus: 

− dem Erdgaspreis in EUR/MWhHs als gewichtetes arithmetisches Mittel der Tran-
chen der Gasbeschaffung für das jeweilige Lieferjahr inklusive sonstiger Nebenkos-
ten/ Strukturkosten des Gasvorlieferanten, 

− den für das jeweilige Lieferjahr gültigen Netzentgelten in EUR/MWh 

− den für das jeweilige Lieferjahr gültigen Entgelten für Messstellenbetrieb und Mes-
sung in EUR/MWh (gemäß Veröffentlichung des Messstellenbetreibers) für leis-
tungsgemessene Kunden mit lastganggemessenen Ausspeisepunkten (RLM), 

− der Konzessionsabgabe für Gas in EUR/MWh, 

− der aktuell gültigen Bilanzierungsumlage in EUR/MWh für das Marktgebiet THE 
(Trading Hub Europe) veröffentlicht unter www.tradinghub.eu für RLM-Entnahme-
stellen,  

− der für das jeweilige Lieferjahr gültigen Energiesteuer auf Erdgas in EUR/MWh, in 
Höhe von zurzeit 5,50 EUR/MWh. 

[G0 = 56,6823 EUR/MWh, Stand Februar 2026] 
 

http://www.tradinghub.eu/
http://www.tradinghub.eu/
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WI = aktueller Wärmepreisindex (Fernwärme, einschl. Betriebskosten) zum Zeitpunkt der 
Preisneubestimmung, veröffentlicht vom Statistischen Bundesamt, Verbraucherpreisin-
dex: Deutschland, Monate, EVAS-Nummer der Statistik 61111-0006, Code CC13B1, Ver-
wendungszweck d. Individualkonsums, Sonderpositionen (81), Teilindex CC13-77 als 
Durchschnittswert von 30 Monaten mit einem Zeitversatz von 6 Monaten. Bei der Preis-
anpassung zum 01.01. gehen die Monatswerte Januar des Vorvorvorjahres bis Juni des 
Vorjahres, bei der Preisanpassung zum 01.04. gehen die Monatswerte April des Vorvor-
vorjahres bis September des Vorjahres, bei der Preisanpassung zum 01.07. gehen die 
Monatswerte Juli des Vorvorvorjahres bis Dezember des Vorjahres, bei der Preisanpas-
sung zum 01.10. gehen die Monatswerte Oktober des Vorvorvorjahres bis März des Lie-
ferjahres in die Berechnung des Durchschnittswertes ein. 
[WI0 =163,8 Durchschnittswert der Monate Juli 2022 bis Dezember 2024,  
(Basis 2020=100)] 
 

 
 
2 Emissionspreis EAP in [Cent/kWh] 
  

Für die gelieferte Fernwärme ist je Lieferstelle ein Emissionspreis je Kilowattstunde [kWh] zur De-
ckung der Kosten für den Erwerb von CO2-Zertifikaten nach dem Brennstoffemissionshandelsgesetz 
(BEHG) bzw. Treibhausgas-Emissionshandelsgesetz (TEHG) zu zahlen. Dieser Emissionspreis (EAP) ist 
variabel und wird für jedes Abrechnungsjahr aufgrund der envia THERM für das Fernwärmeversor-
gungsgebiet insgesamt entstandenen CO2-Zertifikatekosten und der Wärmeabsatzmenge des Fern-
wärmeversorgungsgebiets mittels der nachstehenden Formel berechnet.  
 
envia THERM ist berechtigt, für das jeweilige Abrechnungsjahr einen vorläufigen Emissionspreis nach 
billigem Ermessen unter Berücksichtigung der voraussichtlichen Kosten für CO2-Zertifikate und der für 
das Abrechnungsjahr geplanten Wärmeabsatzmenge des Fernwärmeversorgungsgebiets zu ermitteln. 
Nach Ablauf eines jeden Abrechnungsjahrs, sobald die tatsächlichen Kosten für die Beschaffung der 
Emissionszertifikate für das jeweilige Abrechnungsjahr und die gelieferte Wärmemenge im Fernwär-
meversorgungsgebiet feststehen, wird envia THERM den endgültige Emissionspreis für das Abrech-
nungsjahr abrechnen. Nachforderungen sind zwei Wochen nach Zugang der Zahlungsaufforderung an 
envia THERM zu bezahlen. Guthaben sind vollständig mit der nächsten Zahlung zu verrechnen oder 
binnen zwei Wochen von envia THERM auszuzahlen. 
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EAP2026 = 1,076 Cent/ kWh 
 
 

  



      Anlage 1 zum  
                  Wärmelieferungsvertrag  

  Seite 3 von 5 
  

3 Gasumlage GUW für Wärmeerzeugung in [Cent/kWh] 
 

Seit dem 01. Oktober 2022 wird die Gasspeicherumlage nach § 35e EnWG (Energiewirtschaftsgesetz) 
für Gaslieferungen auf die physisch ausgespeisten Gasmengen erhoben. Die Umlage verteuert mittel-
bar die Wärmeerzeugung aus Erdgas am Standort Plauen. Sie wird auf der Internetseite der Trading 
Hub Europe GmbH (THE) veröffentlicht und kann jeweils zum 1.1. und zum 1.7. eines Jahres angepasst 
werden.  
 
Die Gasumlage für Wärmeerzeugung wird unter Berücksichtigung der Umwandlungseffekte von Erd-
gas zu Wärme (Wirkungsgrad der Anlagentechnik für die Erzeugung in Gaskesseln mit einem von der 
EU vorgegebenen harmonisierten Referenzwert für den Wirkungsgrad von 90 % (Verordnungen (EU) 
2015/2402 und (EU) 2023/2104) und Trassenverlusten) ermittelt. 
 
Ändert sich die Höhe der Gasspeicherumlage gemäß § 35e EnWG, wird envia THERM hieraus die 
Gasumlage für Wärmeerzeugung (GUW) auf der Grundlage des zu diesem Zeitpunkt gültigen harmoni-
sierten Wirkungsgrads neu errechnen. Die neu ermittelte Gasumlage für Wärmeerzeugung ist ab dem 
Zeitpunkt der Änderung der Gasspeicherumlage zu bezahlen.    

 
4 Grundentgelt in [EUR/Jahr] 

 
Für die Lieferstelle ist ein Grundpreis in Euro pro Jahr zu zahlen. Der Grundpreis GP ist variabel und 
wird quartalsweise, das heißt zum 1. Januar, 1. April, 1. Juli und 1. Oktober eines jeden Jahres nach 

der folgenden Formel neu bestimmt: 
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In der zuvor stehenden Formeln bedeuten: 
 

GPPG = errechneter Grundpreis je kW pro Jahr zum Zeitpunkt der Preisneubestimmung  
[GP0 = 59,50 EUR/kW/Jahr, Stand: Februar 2026] 
 

L aktueller Lohnindex - veröffentlicht vom Statistischen Bundesamt, Index der Tarifver-
dienste und Arbeitszeiten; EVAS Nummer der Statistik 62221-0002 (VST065), WZ08-35: 
„Energieversorgung“ (Basis 2020 = 100), Index der tariflichen Stundenverdienste ohne 
Sonderzahlung als Durchschnittswert von 4 Quartalen mit einem zeitlichen Versatz von 
2 Quartalen. Bei der Preisanpassung zum 01.01. gehen die Quartalswerte des 3. und 4. 
Quartals des Vorvorjahres sowie des 1. und 2. Quartals des Vorjahres, bei der Preisan-
passung zum 01.04. gehen die Quartalswerte des 4. Quartals des Vorvorjahres sowie 
des 1. bis 3. Quartals des Vorjahres, bei der Preisanpassung zum 01.07. gehen die Quar-
talswerte 1. Quartals bis 4. Quartals des Vorjahres, bei der Preisanpassung zum 01.10. 
gehen die Quartalswerte des 2. bis 4. Quartals des Vorjahres sowie des 1. Quartals des 
Lieferjahres in die Berechnung des Durchschnittswertes ein.  
[L0 = 116,4 (Basis 2020 = 100) als Durchschnittswert 4. Quartal 2024 bis 3. Quartal 2025] 
 
 

I = aktueller Index „Erzeugnisse der Investitionsgüterproduzenten“ als Durchschnittswert zum 
Zeitpunkt der Preisneubestimmung) veröffentlicht vom Statistischen Bundesamt unter In-
dex der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte, GP-X002 „Erzeugnisse der Investitionsgüter-
produzenten“, (Basis derzeit 2021=100) als Durchschnittswert von 12 Monaten mit einem 
Zeitversatz von 6 Monaten. Bei der Preisanpassung zum 01.01. gehen die Monatswerte Juli 
Vorvorjahr bis Juni Vorjahr, bei der Preisanpassung zum 01.07. gehen die Monatswerte Ja-
nuar bis Dezember des Vorjahres, bei der Preisanpassung zum 01.10. gehen die Monats-
werte April des Vorjahres bis März des Lieferjahres in die Berechnung des Durchschnitts-
wertes ein. 
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[I0 = 117,4 (Basis 2021=100) als Durchschnittswert 12 Monate, Oktober 2024 bis September 
2025] 
 

  
 
5 Wasserpreis für die Entnahme von Netzinhaltswasser in [EUR/m³] 
 

Für bezogenes Netzinhaltswasser beträgt der Preis: netto 8,23 Euro/m³. 
 
 
6 Umsatzsteuer  

 

Auf das Netto-Entgelt gemäß Ziffern 1 bis 5 wird die jeweils gültige gesetzlich festgelegte Umsatzsteuer 
aufgeschlagen. 

 
 
7 Steuern- und Abgabenklausel   
 

Soweit künftig Abgaben wie Steuern, Gebühren, Beiträge oder Sonderabgaben oder hoheitlich ver-
anlasste Umlagen geändert oder wirksam werden, die die Erzeugung, Übertragung, Verteilung 
und/oder Lieferung von Wärme unmittelbar verteuern (z. B. Energiesteuern, CO2-Steuern, Brenn-
stoffabgaben oder Netzumlagen) und nicht bereits von den Preisen erfasst sind, ist envia THERM be-
rechtigt, diese unmittelbar an den Kunden weiterzugeben; im Fall einer Senkung oder des Wegfalls 
solcher Abgaben ist envia THERM zu einer entsprechenden Weitergabe an den Kunden verpflichtet. 

 
 
8 Rundung 
 

Die Rechnungsentgelte werden auf zwei Stellen nach dem Komma kaufmännisch gerundet. 
 
 

9 Anpassung der Indizes und/oder Preisformel 
 
Sollte eine Preisneubestimmung gemäß den Preisformeln dieser Preisregelung nicht möglich sein, 
insbesondere weil einzelne Preise bzw. Preisindizes vom Statistischen Bundesamt nicht mehr ermit-
telt und veröffentlicht werden, oder die Preisformel die Kostenentwicklung oder Marktverhältnisse 
nicht mehr abbildet, ist envia THERM berechtigt, mit Wirkung für die Zukunft die Preisindizes durch 
wirtschaftlich vergleichbare andere Indizes zu ersetzen und/oder die Preisformel zu ändern bzw. 
durch eine neue Preisformel zu ersetzen.  
 
Eine Anpassung der Preisregelung und Preise kann envia THERM auch dann vornehmen, wenn envia 
THERM aus wirtschaftlichen, rechtlichen oder sonstigen sachlich gerechtfertigten Gründen, die Er-
zeugung der Fernwärme bspw. durch Einsatz eines anderen Brennstoffs ändert oder Investitionen in 
die Fernwärmerzeugungs- oder -verteilungsanlagen tätigt, die bei Ermittlung der Preisgrundlagen 
nicht vorhersehbar waren und deshalb in den Preisen und der Preisformel nicht berücksichtigt sind.  
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envia THERM steht im Rahmen der vorstehenden Bestimmungen ein billiges Ermessen gemäß 
§ 315 BGB zu, das gerichtlich überprüfbar ist. Hierbei darf envia THERM eine Änderung nur so vor-
nehmen, dass eine neue Preisregelung den Anforderungen des § 24 Abs. 4 AVBFernwärmeV ent-
spricht. Eine Änderung erfolgt gemäß § 4 Abs. 2 AVBFernwärmeV.  
 
Sonstige gesetzlichen Bestimmungen, insbesondere nach der AVBFernwärmeV, nach denen die Ver-
tragspartner berechtigt sind, die Preisformel zu ändern oder neue Preise zu bestimmen bzw. eine 
solche Änderung zu verlangen, bleiben unberührt. § 313 BGB bleibt insoweit unberührt. 
 

 


